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Wegleitung bei einer defekten fossil betriebenen Wärmeerzeugung (Gas / Öl)
Niemand soll frieren müssen! 

Heizungsunternehmen aufbieten. 

Der Heizungsunternehmer nimmt alle 

Daten auf und sucht nach einer schnellen 

Ersatzlösung mit fossilem Brennstoff. 

Per Mail wird durch den Heizungsunternehmer innert 24 Stunden eine Meldung an die Gemeinde 

(Bauamt) oder an den Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich UGZ (nur für Stadt Zürich) erstellt. Dabei 

wird darüber informiert, dass es einen irreparablen Defekt gibt und man innerhalb der nächsten 3 

Wochen ein Gesuch, inklusive einer Installationsanzeige, nachreichen wird. 

«Reset-Knopf» gedrückt und die 

Wärmerzeugung ist wieder 

funktionstüchtig?

«Reset-Knopf» gedrückt und die 

Wärmerzeugung ist nicht wieder 

funktionstüchtig?

Die Wärmerzeugung hat eine Fehlermeldung.

Alles in Ordnung, weiterhin beobachten. Brennerservice (Hersteller) aufbieten.

Brennerservice konnte den Defekt 

beheben. Ersatz (zB. Regler etc.) oder 

Reparatur ausführen? 

Es gibt keine Ersatzteile mehr oder die 

Wärmeerzegung konnte nicht durch den 

Hersteller repariert werden?

 Die Gesuchstellenden erhalten von der Gemeinde (in der Stadt Zürich vom UGZ) eine Bewilligung für die 

temporäre fossile Heizungsalage. Darin sind die zu erfüllenden Auflagen mit Fristen festgehalten.

Diese Wegleitung ist rein informativ. Es  sind die Fristen und Auflagen der Bewilligungsbehörde (in der Stadt Zürich der Umwelt- und 

Gesundheisschutz Zürich UGZ) einzuhalten. Die fossile Überbrückungslösung kann vorerst nur für die Heizperiode 2022/23 unter 

Berücksichtigung der Fristen und Auflagen umgesetzt werden.

Alles in Ordnung, Fehler behoben und 

kann abgeschlossen werden. 

Die Bauherrschaft ist verpflichtet, die erneuerbare Heizungsanlage schnellstmöglich, jedoch bis 

spätestens 01.10.2024 einzubauen.

Ersatzgerät installieren (unter Einhaltung der geltenden Normen) inkl. Druckprüfungen, Kontrollen, 

Abgasmessung (Messprotokoll an die Gemeinde/UGZ) und fachgerechter Inbetriebnahme.  

Innerhalb der 3 Wochenfrist (ab Erstmeldung) wird ein Installationsattest (WTA-Gesuch) erstellt. Zudem 

muss eine Installationsanzeige der Gasapparate bei der Energieversorgung gemeldet werden. Eine 

Absichtserklärung  ist ebenfalls beizulegen, mit der Bestätigung, dass bis zum 01.10.2024 eine 

Wärmepumpe, Pelletheizung oder Fernwärme erstellt wird. 

Innert 6 Monaten muss der Bauherr (via gewähltem Installateur) eine Installationsanzeige für eine 

fossilfreie Wärmeerzeugung beim Awel (Wärmepumpe) oder bei Feuerpolizei (Pellet) einreichen. 


